Newsletter des Verlages für Amerikanistik 
vom 22. August 2001
Hallo und willkommen zur aktuellen Ausgabe unseres Newsletter. Erst einmal eine große Entschuldigung für die doch lange Zeit ohne Newsletter, aber der Amerikaaufenthalt und die daraus entstandene Arbeit an Übersetzungen, sowie die Vorbereitung des neuen Magazins haben länger gedauert wie erwartet. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit der aktuellen Ausgabe des Newsletter und würden uns freuen Sie bald wieder im Internet begrüßen zu können.

1. Aktuelle Meldungen:

 

Ehrung für die Navajo-Funker vergangener Kriege
Am 26. Juli  wurden im Capitol in Washington 29 ehemalige “Code Talker” – Navajo-Funker im 2. Weltkrieg – für ihren außergewöhnlichen Einsatz geehrt: Für ihren eminenten Beitrag zum Sieg über Japan erhielten sie die Goldmedaille des amerikanischen Kongresses – die höchste Ehrung des amerikanische Parlaments. Nach etwa 60 Jahren eine lange überfällige Ehrung, die für viele der Beteiligten zu spät kam – die Medaille wurde an 24 Navajo posthum verliehen, da sie in den letzten Jahren gestorben waren. Nur 5 der „Code Talker“ konnten die Ehrung persönlich entgegennehmen, die anderen Medaillen wurden an Kinder und andere Familienangehörigen der 
Geehrten übergeben.
US-Präsident Bush erklärte: „Meine Herren, Ihr Dienst fordert den Respekt und die Bewunderung aller Amerikaner, und unsere Dankbarkeit wird für alle Zeiten durch die Medaillen ausgedrückt, die zu übergeben ich die Ehre habe.“
 
Pine Ridge: Besetzer harren weiter aus

Die „Grass Roots Oyate“, die nun seit anderthalb Jahren das Stammesratsgebäude in Pine Ridge (South Dakota) besetzt hält – ausgelöst durch Korruption, Missmanagement und Betrug in der Stammesverwaltung –, hat das Haus, wie in mehreren Interviews zuvor angekündigt, zur „Botschaft der Teton Sioux Nation“ ausgerufen. In einer Versammlung am 30. Juni 2001 im Storm Mountain Center in den Black Hills benannte die „Grass Roots Oglala Lakota Oyate“ in einer „Freiheits-Proklamation“ das Haus in „Wicahpi Iyoyumpa Building“ um. In der Proklamation heißt es u. a.: „Dies ist unser Lakota-Land. Wir haben im Wicahpi Iyoyumpa-Gebäude unsere Souveränität ausgerufen und erklären die Freiheit unseres Oyate Wolakota Omniciye Tetuwan Oyate Teton Sioux Nation Treaty Council.“ Eine Proklamation an die UNO wird vorbereitet.

 
Stammesrecht vor Staatsrecht

Der Oglala-Sioux-Präsident John Steele hat erklärt, daß der Stamm es nicht mehr zulassen werde, daß Beamte des Staates South Dakota gegen Mitglieder des Stammes in Kriminalfällen ermitteln, die auf Reservationsland stattgefunden haben, und entsprechende Verhaftungen vornehmen. Steele beruft sich auf den Fort-Laramie-Vertrag von 1868, wonach der Stamm auf eigenem Land über die juristische Hoheit verfügt.

Grund für diesen Vorstoß ist ein Beschluß des Obersten Gerichts der USA, der der Staatspolizei erlaubt, ihre Ermittlungen auf Reservationsland auszudehnen, wenn ein Verbrechen außerhalb der Reservation begangen wird und der Täter in die Reservation flüchtet. Damit bestätigte der Oberste Gerichtshof das Urteil eines Gerichts in Nevada. Hier war ein Shoshone-Indianer wegen Wilderei angeklagt worden: Er hatte ein geschütztes Bighorn-Schaf auf Staatsland geschossen und war mit seiner Beute auf die Reservation entkommen. Reservationspolizisten hatten die verfolgende Staatspolizei daran gehindert, die Shoshone-Reservation zu betreten. Das Staatsgericht hatte geurteilt, daß Ermittlungen gegen Stammesangehörige nicht an Reservationsgrenzen.

 
Unterstützung für indianische Bisonzucht
Ende Mai haben die Senatoren Tom Daschle und Tim Johnson bekannt gegeben, daß die „Inter-Tribal Bison Cooperation“ für ihre Bemühungen um die amerikanischen Bisonzucht, mit einer Förderung von 215.000 $ belohnt wird. Senator Daschle erklärte: „Die Cooperation war außerordentlich erfolgreich bei der Schaffung wirtschaftlicher Möglichkeiten und der Bewahrung der einzigartigen Kultur der Native Americans. Die Förderung soll dazu beitragen, der Cooperation das Erreichen langfristiger Ziele zu ermöglichen.“
Der „Inter-Tribal Bison Cooperation“ sind z.Zt. 45 Indianerstämme in 16 Staaten angeschlossen. Auf ihren Weiden grasen insgesamt über 9.000 Bisons.
 
Kanadas Indianer im Internet
Kanadas Ureinwohner sind jetzt mit einem eigenen Portal im Internet vertreten: The Aboriginal Canada Portal. Das Gemeinschaftsprojekt der kanadischen Regierung und von 6 Organisationen der kanadischen Indianer (Inuit Tapirisat of Canada, Assembly of First Nations, Congress of Aboriginal Peoples, Métis National Council, Native Women’s Association of Canada, Coiuncil for the Advancement of Native Development Officers) hat die Internet-Adresse: www.aboriginalcanada.gc.ca
 
Neue Innenministerin besucht Indianerschulen
Im Juli besuchte die US-Innenministerin Gale Norton erstmals eine Indianerschule und unterstrich ihre Absicht, etwas gegen den schlechten baulichen Zustand vieler Schulen zu tun. Der Besuch in der „Tiospa Zina Tribal School“ auf der Sisseton-Wahpeton Reservation in South Dakota – etwa 500 Schüler - vermittelte der Ministerin ein Beispiel für die Verhältnisse an den 185 Schulen in 23 US-Bundesstaaten, die ihre Behörde auf Indianerland betreibt. An diesen Schulen werden ca. 50.000 Schüler unterrichtet. Begleitet wurde die Ministerin von ihrem Stellvertreter Neal McCaleb, der zugleich neuer Leiter des Bureau of Indian Affairs ist.
 

 

2. Termine / Veranstaltungen

 
Carl Bodmer – ein Schweizer Maler bei den Indianern

Die Reise des Prinzen zu Wied in das innere Nordamerica.

Diese Sonderausstellung im Deutschen Ledermuseum Offenbach hat am 19. August 2001 begonnen und wird bis zum 20. Januar 2002 zu sehen sein. Neben den ausgezeichneten Sammlungsstücken zur Lederkultur der nordamerikanischen Indianern, für die das Museum bekannt ist, werden 50 kolorierte Kupferstiche Carl Bodmers aus den Magazinen des Deutschen Ledermuseums gezeigt. Nähere Informationen/Öffnungszeiten:

Deutsches Ledermuseum, Frankfurter Str. 86, 63067 Offenbach, Tel. 069 / 82 97 98  0   -   Fax 069 / 81 09 00

Mythos Cowboy

Unter diesem Titel zeigt das Nissenhaus-Museum in Husum eine umfangreiche Ausstellung über Legende und realer Welt des Cowboys, einer Symbolfigur amerikanischer Geschichte und Lebensart. (Siehe auch unsere „Ausstellungsberichte“.) 
Die Ausstellung läuft noch bis zum 4. November 2001. (Ausstellungsbericht im MAGAZIN Nr. 2/2001.) 
Nähere Informationen:  

Nordfriesisches Museum – Nissenhaus, Herzog-Adolf-Str. 25, 25813 Husum/Nordsee, Tel. 0 48 41 / 25 45

 

Katsinam - Figuren der Pueblo-Indianer Nordamerikas aus der Studiensammlung Horst Antes

Diese eindrucksvolle Ausstellung in der Völkerkundesammlung der Hansestadt Lübeck ist noch bis zum 21. Oktober 2001 zu sehen. 
Informationen:
Völkerkundesammlung Lübeck, Parade 10, Zeughaus am Dom
Tel. 0451 – 122 4342  
Fax 0451 – 122 4348

 

  

 
  
3. Inhalt von Heft 3/ 2001 
Das dritte Heft des 25. Jahrgangs der größten Fachzeitschrift für indianische und amerikanische Geschichte
 
Falko Heinz:  Der „Louisiana Purchase“ 1803  (1) 

Dietmar Kuegler:  „Wild Bill“ Hickok in Hays City – Legende u. Wirklichkeit 

Dietmar Kuegler: Colorados Staatshistoriker kommt nach Deutschland 

Wolfgang Seifert: Anfänge indianischer Kunst: Die „Kiowa Five“ 

Colin F. Taylor: Astronomie der Plainsindianer (1) 

Dirk Steitz: The New Buffalo: Indianische Spielkasinos (2a) 

Buchbesprechungen - Nachrichten - Termine/Veranstaltungen 

Bruno Wolters: Puerto de Nutka 1789-95: Die Spanier in Kanada (2) 

Michael Solka: Kaiser Maximilians Palastgarde 

Veronika Ederer: Nordamerika-Ausstellung im Völkerkundemuseum München 

Veronika Ederer: Das Deutsche Ledermuseum u. Schuhmuseum in Offenbach: Sonderausstellung „Karl Bodmer“ 

Egon Renner: Disperate Welten bildnerischer Ästhetik: Essay über die Frage, „Wie indianisch ist indianische Kunst?“ 

Joachim Bornschein: Die Belagerung von Quebec 1759 (3) 

Willy Schroeter: Das rituelle Ballspiel im präcolumbischen Mesoamerika (2) 
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